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Allgemeine

Shmeieriiche Militar-Ieitung.

Organ der {dweizerijden Armee.

XXIV. Jahrgang.

AN

Ber Sdjweis. Rlilitdryeitfdrift XLIV. Jalrgang.

ga‘e[o

2. Februar 1878,

Nr. 5.

Crideint in widentlihen Nummern,

Der Preid per Semefter ift franto durdy die Schiveiz Fr. 3. 50.

Die Beftellungen terben dirctt an ,,Bemuno Sdjmwabe, Perlagsbudhandlung in Bafel abdreffict, der Betvag wird bei den
audivirtigen Abonnenten durd) Nadmnahme erhoben. Jm Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Berantwortlider Rebaftor: Oberftlieutenant von Clgger.

Jubalt: Ofe Feldibung der V. Armee-Divifion. (Fortjepung,) — Die Neutralitdt und Wehrtraft der Swetz. (Fortfepung.)
— Der Ketegtfdjauplag. — Verfudy einer Sbieftheorte fitr fdhwetyerijde Ojfigtere ver Infanterte und Cavallevie, — Eivgenoffen:

fdhaft: Refultat ver Waffen-Jnfpectionen vex IV. Divifiens V. Arnuedboifon. Ju Guniten der Hinterlaffenen.
€t. Gallen: Die Wink:lrteditif.ung ves Kantons,
Société des Officiers de la Confédération Suisse, Berfammiung des, fantonal-bernifdyen Offiztersveretns,

Mititarfanitat. Sdyafibaufen: Jnternationate Verbanditeffiabrit.
Die Gebhigdbatterte,

Gin Proteit dev
Graubitaden :

€ountag den 20, Januar 1877 im Grofrathdjaal in Bern, (Fortirpung.)

Die Felditbung ver V. Avmee-Divifion
pom 16.—22. September 1877 unter Commando
ped Oberjt-Divifiondrd €, Rothples.

(Fortfepung.)
Die Generalidee.

Die Genevalivee, d. §. die Grundlage fiv die

Opevationen der Oft- und LWeftdivifion, auf dev
fich die Uebungen bi3 jum Shluf im Bufamumen:
Bange entwideln follent, lautet:
- Gine Weftarmee ift, in dex RNidtung nady Bern,
im Borgehen vom Jura gegen bie Nare, Hinter
welder {ih die Oftarmee zum BVovmaridh con:
centrirt,

@ine detacbirte Divifion, dbie Weftdivifion, ift
am 16, September Abend3, naddem fie fidh bdes
Hauenfteingd und bder ave-Uebergdnge bet Olten
bemdaditigt Hatte, 613 Aavan vovgedrungen,

Gine Oftdivifion Hat fidh hinter der Biing vajdh
veveinigt,

Stellung der beiden Divifionen am 16, September
Abends.

a. Der Oftdivifion,

Die jur Siderung ded Hinter dev Biing fanton=
nivenden Grod bejogene Vorpojtenjtellung evitvectte
i von ber Wave bei Wildegg fiber die Hdhe bditlidh
ber Aa 1dngd ber meftlidhen Lifiere bed Lindmwalbed,
lief Der hinteren Romerftrage entlang, folgte ber
weftliden Lifiere ded Dorfed Hendidjifon und fand
auf der Hohe {iblih bed Dorfed Dottifon ihren
Abjhlup. .

Die Befebung biefer Linie erfolgte — mit Nirdt-
fiht auf die fiix dben Vormarid ded folgenden Tages
befohlene Fovmation der Divifion — vom linfen
Fliigel (Hdhe fudlid) Dottiton) bid Niederleny gegen=
fibev (iveftlidye Rifidre bed Lindmwalded) durch 4 Com:
paguien bed 19. Regimentd, deven Replid, 2 Com:

pagnien ded HH. Bataillond in Mviton und 2 Com:
pagnien bed 56. Bataillond in Hendjdifon ftanbven,
Die Vorhut:-RNeferve, dad HT. Bataillon, und bdie
Batterie 20 war in Othmarfingen aufgeftellt, Die
Sidevung der linfen Flante fibernahmen die beiden
in Hendidifon ftehendben Sdhwadronen 14 und 15.
Die ber Bovhut zugetheilte Sappeurcompagnie fan-
tonnivte in Piovifon, und bdie Ambulance 21 und
bie Munitionsitaffel waven in Othmarfingen untevs
gebradyt.

Die Siderung dved vedten Fliigeld der Borpoften-
ftellung lag oem aud dem SdjiBenbataillon und
bev Batterie 29 formirten rediten Seitendetade:
ment ob. Die 1. Compagnie bejog die Borpoiten
pon dev Lifidve ded RQindwalded i3 an dbad Aave:
Ufer und ftipte fidh auf die in Wildbegg ftehende
2. und 3. Compagnie, wdhrend bdie 4, Compagnie
von Holoerbant aud bad linfe WAave-Ujer u beob-
adgten Hatte, Die Battevie 29 lag weiter juriid in
Birvenlauf.

Da3 Grod dber Diotfion TIantounivte, wie
folgt:

20. 3nf.-RNegiment tn Braunegg, Bive, Lupfig.

IX. Snfanterie-Brigade: .

17, Quf.-Regiment in Birrhard, Bitblifon, LWohlen-
jgmwyl,

18. Snj.-Regiment in WMellingen, Tdgerig.
V. Artillevie=Brigabde :

Batterie 28 in Dottifon,

Batterie 26 in WMellingen,

Battevie 27 in Wohlenfdhroyl.

Senie:-Bataillon 5
Poutonnier: Compagnie in Brugg,
Pionniev=-Compagnie in Haufen.

Feldlazaveth in Willingen.

Diviftongpart und Bermaltungdcompagnie in
Brugg.

Der Befel! fiir den 17. September bejagte : Feind-



lidde Vorpoften ftchen ldngsd ter Suhr. Die Di=
vifion mwird u deven Wertreibung itber Renzburg
gegen Aavaun vorriifen. Ju dein Ende fieh:n bdie
Truppen morgen wm 8!/, Whr frith in foljenden
Stellungen:

Redyteg Seitendetadement, beflehend ausd
bem Sdjiip-nbataillon 5 und der Vatterie 29 unter
bem Befehle bed Wajor Heutidhi am Kreuzwege
beim Bahuhof Lildegg.

Die Vorhut, welde ihre beidben Sdhmwadronen
sur Aufflarung ded Terraind big fiber Lenzburg
hinaud vorvgejdoben Hat, mit dem 19. Jufanterie-
TNegiment, dver Battevie 25, ber Sappeur-Com:
pagnie, der Ambulance 21 und der Wiunitionss
ftaffei betm weftliden ndgange von Othmariingen.

Dad Grod wmit bem 20, Infanterie-Jlegimente
am fidligen Ausgange von Braunegy, mit den
fibrigen Truppen, bder 9. Jnfantevie-Brigade und
3 Baiterien am weftliden Audgange von WMdgen-
wyl. Die Bagage Gleibt vorldufig bet Woflen-
{dmwyl. — Bom Genie:Bataillon bleiben die Pou-
tonnieve bei Bad Edjingnad), wihrend die Pionuiere
nad) Othmarfingen, ditlider Ansgang, vorgefdhict
find.

Die Proviant-Colonne B und dev Fuhren-Part
foilen auf bem Bircfelve am Todtenmwege uud dex
Divifionsd-Part am fidliden Ausdgange von Haufen
weiteve Befehle erwarten.

b. Der Weltbivilion

Die Weftvivifion, beftehend ausd 12 Sujanterie-
Bataillonen, 6 Batterien und 2 Sdwadronen, hat
bei ihrem Bovrdringen im Aave:Tha! v Siderung
bed widtigen Punfted Olten und bed bdortigen
Uave-Nebergange3 3 Bataillone und 2 BVatterien
suriicgelaffen und mit ben fbrigen Truppen bdie
Gubr-Linie befet.  Nidht3deftomentger befdlieft
fie, ihren BVormarid) am 17. September in 2 So-
lonnen fjortiufepen, um {idh womdglidy ber Warve=
Uebergdnge bet Brugg 3u bemddytigen und bden
Feind, ber laut eingegaugenen Nadridten an dev
Biing itehen {oll, jurficfumwerfen,

Sollte fie jebod) — Yeift e8 in der beyiiglicdhen
Disdpojition — bei ihrem BVormarjd) bei Wildegg:
Lenzburg auj ftrteven Widerftand ftofen, fo Hat
die Divijion die Ofilifidre dbed Sufhrhardt und die
Stellung Hungenidwyl: Sdafisheim zu Halten,

Die Divifion formirt behufs ifhres Bovmarjdes
2 Golonnen, benen eine Shwadron ald gemeinjame
Borhut vorangeht. Diervedite Colonne, 1 Shwa:
bron, 6 Bataillone und 2 Battevien vkt fibev
Budz, Hunzenfdryl, Lenzburg, Othmarfingen und
Bivrjeld vor, mdhrend die [inte Colonne, 3 Ba:
taillone und 2 Batterien die Ridtung auf Ropr,
Rupperdwyl, Hellmithle, Holdberbanf, Sdingnad
auf Brugg nehmen wird. Eelbftoeritdndlid) haben
beibe Colonnen ifhre eigenen Eiderheitdmagregeln
au treffen.

Die Wufgaben betber Parteien waren durd bie
gegebenen Disdpofitionen Flar und befiimmt Hinge:
ftellt. Wenn fle ur usdfiihrung gelangt wdren,
fo Batte fidh ein veines Nencontre:-Gefed;t ergeben
mitffen,  Wudy Hatte, wie wir fefen wevben, die
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e

Weftdivifion, trop der numerijden Veberlegenheit
bed Gegners, eivige Grfolge eryielen und die Oft-
dintfion in bedentlihe &ituation fepen thnuen,
Daf lie e8 jedod voriog, in paffiver, abioluter

'

Yertheivigung der gemdablten Pofition ju perhavven |
und die fidy jur Tfenjive bietenden glinjtigen Ge- !
lesenfeiten unbeniit su laffen, Hat jedenjalld jeinen

Grund barin, dbaf der Commandant der martivten

Liotjion bdie Wumdglidteit einfah, bei Wangel |

gendigender Fihrung und Befehisub:rmittelung mit

jetuen Flaggen:-Bataillon n und -Batterien irgendmwie
offenfio auftveten 3u ¥ounen, @ine wicklid vor-
hanbene TWoftdivijion Hatte mit ibren 9 Bataillonen,

4 Batterien und 2 Edwadronen gany anberd frajt:

voll am 17. September aujtreten mijjen, wenn fie
threv ujgabe geredyt werden wollte,
(Foviicpung folgt.)

Wi bisten {n der Ordre de bataille (Nr, 4) gu berlihtigen,
vaf dle Sdywadvon Ne. 15 Aavgau bef ocr Felvdbung ver V, |
Armee-Divtfion  inberimifiifd) von Herva Hauptmann Hemmann |
gefiihet wurde,

Die Neutralitit und Wehrtraft der Shweiy.

(Fortfepung.) !

Die Anfiditen, welde Oberftlt. Haymerle ausge:
jprodjen Bat, find nidht im Widerfprud) mit denen
bed Covvefponventen der ,B. & R.“ €3 bdiivjte|
ibvigend jdmwer fein andeve in plaufibler é&eiiei
geltend 3u wmaden, ‘

Wenn wir da3 Gefagte sujammeniafien, fo fehen:
wir, die gropte Gefahr droht der Sdyweiy in etnem
beutfd-frandfilden Krieg von Weiten, ferner eine
Perlegung bdev jdpoeizevifhen Neutralitdt und ein
Rpeinnibergang auf der Linie Bafel-Conjtany wiivde
bev bentjdjen Heevedleitung in frategijher mwie in:
politiiher Beziehung BVevlegenheiten beveiten,

Nud diejen Grunde finden wiv nidhtd Aufjallen:
bed, wenn ein beutjder Offisier diefe Eventualitdt
tn’g Nuge faht und fidy babet auf den Standpuntt:
der Quterveffen Deutjdhlands fiellt.

Da 3 nihtd niit, wie der BVogel Strauf den
Kopf 3u verftecter, um tie Gefahr nidt zu jehen, jo
biivite €3 awh fiiv und gut fein, ung bei Beiten den
aum wenigiten mdgliden Fall, baff die Neutvalitat
unfeved Gebicted vevlehst wiirbe, Hav ju maden.

Wir mwollen ed verjuden die eintretende Situation
baraulegen.

Nehumen wir an, wiv Haben bet Ausbrud) eined
RKrieged jwifden zwei Naddbarftaaten und ent:
idloffen, die Neutralitdt aufredst su evhalten unbd die
ndthigen nftalten zur Eiderung unjever Grengen
erariffen.

An dem Tage nun, an weldem unter wad inmer
fiiv einem BVorwand bie HeereSjdulen einer benady-
barten Madt unjere Gremgen in der Abfidht libers
{dhreiten, um ndthigenfalld mit Sewalt der Laffen
den Durdmarid durd) unfer Gebiet zu erzmingen,
hort die Sdmwety auf ein neutraler Staat zu feiut

Die BVerlepung der Neutralitdt fann und muf
al3 Kriegderfldrung de3 Nadbavitaated betradtet




	Die Feldübung der V. Armeedivision vom 16.-22. September 1877 unter Commando des Oberst-Divisionärs G. Rothpletz

